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HEILSBRONN (Eig. Ber.)

„Liebe Eltern, 
es war kein Traum! 
Nein, diese Kinder 

waren Ihre Kinder!“ 
Schöner hätte es der Circus-

Direktor nicht formulieren 
können, nachdem ein begeis-

tertes Publikum aus einer 
mitreißenden, bewegenden 
und magischen Vorstellung 

erwachte.
Ein Potpourri aus Akrobatik, 
1001 Nacht, Magie, Clowns-
kunst und Schauspiel sorgte 

für Begeisterung. 

Fantastisches Zirkusprojekt 
der Grundschule Heilsbronn

In einer einzigartigen Projektwoche durften die Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Heilsbronn Teil der Zirkusgemeinschaft sein. Gemeinsam mit Akrobaten und Darstellern 
des 1. Ostdeutschen Projektzirkus Andre Sperling sowie ihren Lehrkräften der Grundschule 
Heilsbronn studierten die Kinder eine Zirkusvorstellung ein, die in vier Aufführungen ihren 
Höhepunkt fand.
In nur einer Woche wurde aus schüchternen, mutigen, sportlichen, begabten, frechen, zag-
haften, vorlauten und zurückhaltenden Kindern eine großartige Zirkusgemeinschaft, die eine 
wundervolle Vorstellung darbot. Ein fantastisches, jahrgangsübergreifendes Projekt geht zu 
Ende und alle freuen sich auf eine Wiederkehr des 1. Ostdeutschen Projektzirkus, hoffentlich 
wieder in zwei Jahren. Der Förderverein bedankt sich sehr herzlich bei allen Akteuren, die 
die Manege belebt haben, beim Kollegium der Grundschule um Schulleiter Herrn Roth und 
Konrektorin Frau Bornschein, die das Projekt ermöglicht haben, und nicht zuletzt bei den 
Sponsoren, der Bürgerstiftung Heilsbronn, der Deutschen Bank, der VR Bank und der Spedi-
tion Wormser, die das Projekt für alle Schülerinnen und Schüler finanzierbar gemacht haben.

Text + Fotos: Gabriele Pees
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www.toolcraft.de

Ausbildung 2023:
Wir sind bereit, 
du auch?

+BEWIRB 
     DICH JETZT!

„Dass hinter toolcraft einmal ein so großes Team stehen 
würde, daran habe ich im Traum nicht gedacht!“, so Bernd 
Krebs, Gründer und Vorsitzender des Aufsichtsrats bei 
Toolcraft. Was im Jahr 1989 als One-Man-Show in einer Schwa-
bacher Garage begann, hat sich im Laufe der letzten Jahrzehn-
te zu einem erfolgreichen, innovativen Unternehmen mit zwei 
Standorten und rund 420 Mitarbeitern, darunter 55 Azubis, 
entwickelt. 
Zukunftsweisende Fertigungsverfahren wie die Additive Fer-
tigung, der Bau von Roboterlösungen und die Herstellung 
anspruchsvoller Präzisionsbauteile aus Metall und Kunststoff, 

Technik, Teamgeist und Talente
Ausbildung bei Toolcraft

die unter anderem in der Luft- und Raumfahrt, im Motorsport 
oder in der Medizintechnik zum Einsatz kommen, machen 
es umso wichtiger, Nachwuchstalente gleich zu Beginn des 
Berufslebens mit innovativen Technologien und dem moder-
nen Maschinenpark vertraut zu machen. 
Neben erfahrenen Ausbilderinnen und Ausbildern, die stets 
ein offenes Ohr haben, dürfen sich Auszubildende bei Toolcraft 
auf jährlich stattfindende Hüttenwochenenden, eine attraktive 
Ausbildungsvergütung, bezuschusstes Essen im Betriebsre-
staurant, coole Azubiprojekte und ein „Gutzi“ für gute Berufs-
schulleistungen freuen. Stefan Biegerl, Ausbildungsleiter bei 
Toolcraft, betont: „Unsere Azubis gehören von Anfang an zum 
Team und werden entsprechend ihrer Talente gefördert.“ 
Neben einer familiären Du-Kultur gehört nach erfolgreich 
beendeter Ausbildung auch eine garantierte Übernahme in 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis zum Erfolgskonzept des 
mittelständischen Familienunternehmens.
Die toolcraft AG bietet für den Ausbildungsstart 2023 ein viel-
fältiges Ausbildungsangebot an: Zerspanungsmechaniker/
in, Werkzeugmechaniker/in, Verfahrensmechaniker/in, Fach-
lagerist/in, Fertigungsmechaniker/in, Mechatroniker/in und 
Industriekauffrau/mann. Im Rahmen eines Praktikums ist 
es zudem ganzjährig möglich, Praxisluft zu schnuppern und 
einen Blick hinter die Kulissen des Unternehmens zu werfen.

Text + Foto: toolcraft AGHauptsitz der toolcraft AG in Georgensgmünd

Mit unserer großen Aufl agenstärke im Verteilgebiet 
von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 

23.500 interessierte Haushalte!
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nächste Ausgabe: News  416
Sonderthema: 

KFZ, Garten im Herbst, Kerwa Wassermungenau

Büro- und

Schulbedarf

poellmann-buerobedarf@web.de

Friedrich-Bauer-Straße 7 • 91564 Neuendettelsau
Telefon: 09874/5494 · Telefax: 09874/4389

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 8.30 - 12.30 und 14 - 18 Uhr
Freitag    8.30 - 18 Uhr
Samstag 8.30 - 13 Uhr

Altersgründen zum 31.10.

Nutzen Sie das Angebot solange die

U.a. Geschenkartikel, Taschen, Spiele, Puzzles zu
attraktiven Sonderpreisen

Die Gelegenheit zum Schulanfang!!!

Bis dahin bieten wir unser gesamtes Sortiment in
gewohnt großer Auswahl:

Auswahl noch groß ist.

20% Rabatt

Wir schließen unser Geschäft aus

Schul- und Bürobedarf mit

Gewerbering 7a, 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-50450-0
www.solarstrom-roth.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 13.00 - 17.00 Uhr

+ Elektrofachgeschäft

immer gutberaten
sein!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reinigungskraft (m/w/d) für die  
Kita Sonnenblume am Berghof 
Die Stadt Heilsbronn sucht ab sofort eine Reinigungskraft für 
die Kindertageseinrichtung Sonnenblume am Berghof.  

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 10 Stunden (Montag bis 
Freitag jeweils zwei Stunden nachmittags). Darüber hinaus 
sind im Bedarfsfall Urlaubs- und Krankheitsvertretungen in 
den weiteren städtischen Einrichtungen vorgesehen. Die Be-
zahlung erfolgt nach TVöD. Es handelt sich um ein sozialver-
sicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis. 

Ansprechpartner: Frau Gaukler, Tel. 09872 806-148, und 
Herr Neumeier, Tel. 09872 806-147. 

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an die 
Stadt Heilsbronn, Kammereckerplatz 1, 91560 Heilsbronn  
oder an personalamt@heilsbronn.de. 

STELLENANZEIGE



Ausgabe 415-20224

LOVISA

Baggerarbeiten
Landschaftspflege

Forstarbeiten
Baumfällungen

Räumung jeglicher Art
Gartenbau

Wurzelstock fräsen
Entsorgungen

Containerdienst
Hausmeisterdienste

Objektbetreuung

Holzverkauf
Zaunbau/-verkauf

Baumaschinenvermietung
Pflanzenkohleherstellung

WINTERDIENST

HOFFEST Wernsbachtal

Wir laden alle ganz herzlich zum

ein.

Am Sa. 17.09 - 18.09.2022, ab 12 Uhr.

Fröhliches Beisammen sein mit Musik und Tanz.

Sonntags:

Weißwurstfrühstück und Frühschoppen ab 10 Uhr

• Hüpfburg,

• Kinderschminken

• Popcorn

• Kaffee

• Kuchen

• verschiedenes vom Grill

Wir freuen uns

auf Sie.

Ihre Fam. Betz

Hofladen: • Strauß • Rind • Pute • Entenprodukte

• Saisonale Produkte (Brot, Obst ect.)

Thomas & Lovisa Betz • Wernsbach 11 • 91564 Neuendettelsau
www.thomas-betz-dienstleistungen.de • email: info@thomas-betz-dienstleistungen.de

Mobil: 0170/ 235 40 61

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Nicht mehr im Lichtenauer Burghof – die-
ser Ort stand nicht mehr zur Verfügung 
– sondern im hinteren Kirchhof des Lieb-
frauenmünsters in Wolframs-Eschenbach 
waren heuer zum 19. Mal beim Steinbild-
hauerkurs unter Leitung von Kurt Grimm 
neun Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
damit beschäftigt, aus Steinblöcken 
Kunstwerke zu schaffen.
Nachdem Lichtenau nicht mehr zur Ver-
fügung stand, hatte die Stadt Wolframs-
Eschenbach sich auf Anfrage gerne 
bereit erklärt, die Veranstaltung in ihren 
Mauern stattfinden zu lassen und hat 
auch die Organisation des Steinbildhau-
erkurses in vorbildlicher Weise über-
nommen und durchgeführt. Angefangen 
von einem Grußwort von Bürgermeister 
Michael Dörr zu Beginn der Veranstal-
tung, über die durchgehende und wohltuende Betreuung 
durch Heidi Denzinger vom Kulturamt der Stadt bis hin zur 
Ausrichtung der Vernissage mit Sektempfang.
Sechs Frauen und drei Männer klopften und meißelten eine 
Woche lang im Schatten des Münsters und hatten am Ende 
Figuren (Mensch und Tier), Hausmarken, Namenssteine und 
Abstraktes geschaffen. Durch die Hinweise auf die Veranstal-
tung und auch angelockt von der ungewohnten 
„Klopferei“ am Münster besuchten Einheimische und Touris-
ten den Ort des Geschehens und zeigten sich angetan von der 
neuen Attraktion in der Stadt.  Foto: Heidi Denzinger

Kreativität erleben – hier wurde Stein zum Leben erweckt
Steinbildhauerkurs im hinteren Kirchhof des Liebfrauenmünsters
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• NEUBAU • MODERNISIERUNG • RENOVIERUNG

Telefon 09871 / 65 62 50 · Telefax 09871 / 65 62 51
Fohlenhof 6 · Gewerbegebiet · 91575 Windsbach

E-mail: info@kdm-massivbau.de · www.kdm-massivbau.de

Hausaufstockung, Treppenhaus. Umbau eines
Einfamilienhauses in ein Zweifamilienhaus,

barrierefreier Bungalow in den Garten gebaut.

Doppelhausanbau, Dachgeschoß-Umbau,

NEUENDETTELSAU
Ganz traditionsgemäß mit vierfachem Böller-Salut eröffnete 
der Schützenverein Edelweiß 1922 Neuendettelsau seine Aus-
stellung zum 100-jährigen Bestehen im Löhe-Zeit-Museum. 
Museumsleiter Frank Landshuter begrüßte die Vereinsmit-
glieder, die sich zu einem fröhlichen Fest rund um den alten 
Bahnhof eingefunden hatten.
Bürgermeister Christoph Schmoll betonte das hohe ehren-
amtliche Engagement und den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt vor Ort. Schützenmeister Martin Latteier erinnerte 
daran, dass der SV am 14. Mai 1922 als „Geselligkeitsverein“ 
gegründet wurde. Der erste Zimmerstutzen wurde erst danach 
angeschafft. Wie breit gefächert der SV Edelweiß sich in 100 
Jahren entwickelt und aufgestellt hat, zeigt die Ausstellung, 
die die Bogenschützinnen Elvira Roth und Trainerin Silke 
Diwisch zusammen mit dem Heimat- und Geschichtsverein 
in einem guten halben Jahr intensiver Vorarbeit auf die Bei-
ne gestellt haben. Für jede der drei Abteilungen Luftgewehr, 
Bogen und Böller gibt es daher interessante Infos und Expo-
nate, etwa alte Büchsen, Köcher voller Pfeile oder bemalte 
hölzerne Schützenscheiben. 
Viele Fotos bilden sowohl die sportlichen Erfolge als auch 

Pulverdampf und Böllerknall zum 100. Geburtstag

Zusammenhalt und eben Geselligkeit im Vereinsleben ab. Den 
Kern der Ausstellung bildet eine von Silke Diwisch erarbeitete 
spannende Zeitleiste von den Anfängen des Schießens bis 
heute. Es geht um Tradition (Salutschießen), Bedarf (Jagd) 
oder um das Sich-Messen im sportlichen Wettstreit. Ein 
Gewinnspiel in der Ausstellung lädt außerdem zum Mitma-
chen ein. Die Ausstellung läuft bis zum 27. November. Auf 
dem Foto (v.l.): Silke Diwisch, Martin Latteier, Frank Landshut-
er und Bürgermeister Christoph Schmoll.  

HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Wir hatten unsere erste Einheit am C Platz Ket-
teldorfer Eck. Und es war ungewohnt. Geschwin-
digkeitsbegrenzung und ein paar komplett 
andere Regeln. Aber gelenkschonend und lustig! 
Für wen ist Gehfußball keine Alternative: Wer 
noch gesunde Knochen hat und Vollgas geben 
kann und will (hier empfehlen wir unsere Zweite 
Mannschaft).
Für wen ist es genau das Richtige? Ehemalige 
Fußballer, die gerne wieder kicken ohne große 
Ambitionen. Menschen über 50, die gerne regel-
mäßig Sport machen und keine Verletzungen 
riskieren wollen. Menschen mit gesundheitli-
chen Problemen, die sich trotzdem gern mit Ball 
bewegen. Menschen, denen nach Corona das 
Zusammenkommen mit Gleichgesinnten gefehlt 
hat. Mitglieder unseres Vereins und alle anderen 
interessierten, die auch mit 50-70 Jahren ein 
Bewegungsangebot haben wollen.

„Walking Football“ beim FCH gestartet

Kontakt: Martin Manger, Tel. 0176-32302236, Mail: fussball@
fcheilsbronn.de            Foto: Otto M. 
Kupfer

Kontakt: Martin Manger, Tel. 0176-32302236, Mail: fussball@
fcheilsbronn.de            Foto: Otto M. 
Kupfer

Ab Montag, den 12.09. spielen wir regelmäßig einmal wöchentlich, immer montags von 18.30 - 20.00 Uhr. 

Text + Foto: Susanne Hassen
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                NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
           Die Feuerwehr Neuendettelsau bedankt sich ganz herzlich bei ihren Festdamen für das „Festdamen-    
        Band“, das an das 125-jährige Gründungsjubiläum der Neuendettelsauer Feuerwehr erinnert.  
     Da das Jubiläumsfest im Jahr 2020 leider wegen den damalig geltenden Beschränkungen abgesagt werden     
  musste, fand die Übergabe des Bandes, das nun die Fahne der Feuerwehr schmückt, während des diesjähri-
gen Floriansfestes statt.

Ein Dankeschön an die Festdamen!

GmbH

Super Herbstangebote
am Sonntag, 18. September
am Tag des Kunden,
Standort Dorffest am Bahnhofsplatz

•

•

•

Sanitär-Installation

Heizungs- u. Lüftungsbau

Solaranlagen

•

•

Spenglerei

Forst- und

Gartengeräte

Bechhofen 5 • 91564 Neuendettelsau • Tel. 09874 / 57 19

E-Mail: info@sitzmann.de • Internet: www.sitzmann.de

Text + Foto: R. Kornder
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STELLENANZEIGE
                                              

                                Die Gemeinde Neuendettelsau sucht 
                                                       zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

                            Büchereileitung (m/w/d) 
  nach TVöD-VKA, Teilzeit (22 Std./Woche), unbefristet. 

  Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, vorzugsweise als     
  E-Mail (1 Datei im pdf-Format), bis spätestens 30.09.2022 an  
  personal@neuendettelsau.eu. 

  Für Fragen steht Ihnen die Personalverwaltung  
  Frau Müller (09874/502-120) oder 
  Frau Zanzinger (09874/502-121) zur Verfügung. 

  Die komplette Stellenanzeige finden Sie unter                  
  www.neuendettelsau.eu oder per QR-Code:  

e-Mail: fm@lingmann-richard.de

Mobil: 0170 / 22 77 05 7

Höhenservice

Wir arbeiten auch Samstags

Vielseitig

einsetzbar!

Wir helfen Ihnen gerne dem Sturm ...VOR

... und auch dem SturmNACH

Richard Lingmann
Froschmühle 1

91564 Neuendettelsau

Drehleiterdienste
LingmannTONI-DRESS   Club of Comfort   MUSTANG  Kenny.S

Wir achten auf faire soziale Arbeitsbedingungen bei der
Herstellung und garantierte Schadstofffreiheit innerhalb

der gesetzlichen Vorgaben!

& mehr

MODE

HOSEN

JEANS

JAHRE

70

Sonntag, 18.09.22

in Neuendettelsau

DORFFEST

Trendige Herbstmode

unserer MARKEN-FIRMEN

für SIE u. Ihn und letzte

erwarten Sie!
SOMMERSCHNÄPPCHEN

Neuendettelsau, Waldstraße 21,

Neustadt 15, Fußgängerzone
Altstadthof 25, Fußgängerzone

großer barrierefreier Kundenparkplatz
Ansbach,
Schwabach,

Montag bis Samstag  durchgehend geöffnet

barrierefrei

www.hosen-loehr.de

jeder Kunde erhält
ein kleines Geschenk!

LEVIS B. Lebek PIONEER Angels MAC Luigi-Morini

über

NEUENDETTELSAU · Hauptstr. 51 · Tel. 42 64

Appoldt Haushaltswaren + Fahrräder

Wir sind
dabei!

Dorffest am Bahnhofsplatz

Lasst

Euch

überraschen!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Anlässlich seines 20-jährigen Bestehens lud der Hospizverein 
Neuendettelsau/Windsbach im Juli zu einem Jubiläumsgot-
tesdienst in die St. Laurentiuskirche in Neuendettelsau ein. 
Zahlreiche Gottesdienstbesucherinnen und Besucher waren 
erschienen, unter ihnen Bürgermeister Christoph Schmoll, Ver-
treterinnen und Vertreter der nachbarschaftlich verbundenen 
Hospizvereine und viele der ehrenamtlichen Hospizbegleite-
rinnen und -begleiter. Als besonderer Ehrengast konnte vom 
ersten Vorsitzen den des Hospizvereins Pfarrer Norbert Heinritz 
die Diakonisse Erna Müller begrüßt werden. Als Urgestein und 
Initiatorin der Hospizbewegung im Dekanat Windsbach wurde 
ihr im Gottesdienst als erste Person des Vereins die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. Schwester Erna freute sich sehr über die 
Ehrung und betonte die Bedeutung ihrer vielen ehrenamtlichen 
Kolleginnen und Kollegen beim Aufbau der Hospizarbeit. 
Dekan Klaus Schlicker, zweiter Vorsitzender des Hospizvereins, 
hielt die Predigt zum Wochenspruch aus dem Galaterbrief: 
Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen (Gal 6,2). 

20 Jahre Hospizverein Neuendettelsau/Windsbach
Ehrenmitgliedschaft für Diakonisse Erna Müller

WEISSENBRONN (Eig. Ber.)
Über viele Jahre hinweg konnte sich der TSC Weißenbronn 
auf zahlreiche fleißige ehrenamtliche Helfer im Bereich der 
Rasenpflege verlassen. Da die Anzahl an Ehrenamtlichen aus 
unterschiedlichen Gründen stark zurückgegangen ist, prüften 
die Verantwortlichen des TSC die Möglichkeiten, um weiterhin 
ein hervorragendes Sportgelände bieten zu können. 
Die Wahl fiel auf einen hochautomatisierten Rasenmähroboter 
der Fa. Götz aus Kammerstein. Der Roboter hat eine Flächen-
leistung von bis zu 75.000 qm und kann die drei Rasenfelder 
des TSC per GPS komplett allein mähen. Dabei ist der Robo-
ter nahezu im Dauereinsatz und mäht jeden Platz zweimal 
wöchentlich. Nach der zuverlässigen und professionellen Inbe-

Neuer Rasenmähroboter beim TSC Weißenbronn

triebnahme durch die Fa. Götz im Mai, fand im Juli die offizielle 
Übergabe des neuen Gefährts am Sportgelände des TSC statt. 
Die rund 30.000 € an Investition sind angesichts der Wichtigkeit 
der Rasenfelder für den Sportbetrieb gut angelegt, ist sich die 
Vorstandschaft des TSC sicher.
Neben einer großzügigen Spende der Sparkasse Ansbach über 
5000 €, erhielt der TSC auch einen 10%igen Zuschuss der Stadt 
Heilsbronn. Dank der soliden wirtschaftlichen Arbeit in den 
vergangenen Jahren kann der restliche Betrag mit Eigenmitteln 
gedeckt werden. Die Kinder und Erwachsenen können sich 
also auch in den nächsten Jahren über Sportplätze in optimaler 
Verfassung freuen und der neuen Saison steht nichts mehr im 
Wege.    Text: Christian Siedelmann / Foto: Fa. Götz

Foto: Norbert Heinritz

Er hob hervor, wie Christus unsere Lasten getragen hat und 
bedankte sich ausdrücklich bei den Ehrenamtlichen, die mit 
ihrem großen Einsatz bei Sterbebegleitungen die Lasten der 
Sterbenden undder Angehörigen mittragen. Zum Ende des Got-
tesdienstes eröffnete Pfarrer Norbert Heinritz die Ausstellung 
„Wo Worte fehlen“. Sie zeigt Bilder, die von schwerkranken 
Menschen im Hospiz auf der Palliativstation „Johanneshospiz“ 
am Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in München unter 
Begleitung der Kunsttherapeutin Marianne Kraus gemalt wur-
den. Es sind sehr eindrückliche Bilder, die von der Erfahrung 
der Nähe des Todes erzählen. 
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ROHR (Eig. Ber.)
Die Sportschützengesellschaft (SSG) Rohr wird heuer 50 
Jahre. Dazu organisiert der Verein eine Reihe von Veranstal-
tungen. Mit dem Mittelfränkischen Bundesschießen, welches 
mit dem Gauschießen SC-RH-HIP verbunden ist, wird von der 
SSG Rohr im Juni/Juli 2023 die größte Schießsportveranstal-
tung der Region organisiert. 
Die Rohrer Sportschützen sind zudem dafür bekannt, dass 
sie eine fundierte und nachhaltige Jugendarbeit betreiben. 
Dies nahm die Raiffeisenbank Heilsbronn/Rohr-Windsbach 
zum Anlass, dem Verein eine Jubiläumsspende in Höhe von 
1.000 Euro zu überreichen. Bankvorstand Markus Schröppel 
und der Rohrer Geschäftsstellenleiter Wolfgang Worel brach-
ten damit auch ihre Wertschätzung für das hohe ehrenamtli-
che Engagement der Sportschützen zum Ausdruck. 
Die beiden SSG-Schützenmeister Norbert Wieser und Harald 
Weiß bedankten sich bei den Verantwortlichen der Raiffei-
senbank Heilsbronn-Windsbach eG für die großzügige Unter-
stützung. „Wir werden das Geld sofort wieder in die Jugend-
arbeit investieren“, so die Rohrer Schützenmeister.
Die Zuwendung erfolgt aus dem Reinertrag Gewinnsparen 
der bayerischen Volks- und Raiffeisenbanken, wodurch viele 
soziale, gemeinnützige und karitative Einrichtungen in Bay-
ern unterstützt werden.

1.000 Euro-Spende zur Unterstützung der Jugendarbeit der SSG Rohr 

Markus Schröppel, Vorstand der Raiffeisenbank Heilsbronn-Winds-
bach eG (rechts) und Geschäftsstellenleiter Rohr Wolfgang Worel 

(Zweiter von rechts) überreichten an die beiden Schützenmeister der 
Sportschützengesellschaft Rohr, Norbert Wieser (links) und Harald 

Weiß (Zweiter von links), eine Jubiläumsspende.

Unabhängige Energie
für die Region:
Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298

Foto: Privat

Einladung zum Tag der off enen Tür

MITTELESCHENBACH
Der Sportschützenverein Mitteleschenbach lädt für Samstag, 
den 17. September Alt und Jung zu einem Tag der offenen 
Tür ins Schützenhaus ein. Von 13 bis 18 Uhr können sich 
alle Interessierten vor Ort informieren und auch selbst an die 
Stände gehen. Neben Kaffee und Kuchen besteht auch die 
Möglichkeit zum Abendessen.
Während im Schützenhaus an den oberen 16 
Ständen auf 10 Meter mit Luftgewehr und Luft-
pistole geschossen wird, sind im frisch renovier-
ten Keller die Sportschützen zuhause, die auf 25 
bzw. 50 Meterständen trainieren, außerdem ist 
die Sparte Bogenschießen wieder reanimiert wor-
den. Bald geht es in die Rundenwettkämpfe und 
da will man natürlich auch gewinnen, weshalb 
stetes Training wichtig ist. 
Immer montags trainieren deshalb auch die 
Jugendtrainer mit dem Nachwuchs. Im Moment 
sind es etwa 15 Jungschützen, die eifrig ins 
Schützenhaus kommen und denen neben dem 
Schießen auch die Geselligkeit und die gemein-
samen Unternehmungen im Verein gefallen.
Nach zwei Jahren Coronabedingtem Ausfall 
freuen sich alle Mitglieder, dass heuer endlich 
wieder das Königsschießen stattfinden kann. 
Auch das beliebte Bürgerschießen ist wieder 
möglich und die Verantwortlichen des Schüt-

zenvereins hoffen auf rege Teilnahm der Ortsvereine und der 
verschiedenen Gruppierungen. Beide Schießen finden im 
September bzw. Oktober statt und können im Gemeindeblatt 
nachgelesen werden bzw. erhalten die Einladungen dazu. Der 
reguläre Schießbetrieb ist schon seit dem 7. September wie 
gewohnt immer Mittwoch und Freitag ab 19 Uhr möglich.

Text: ma / Foto: Archiv

Heilsbronn · 09872 / 9721-0

Vereinbaren Sie einfach einen Termin
zur kostenlosen Fahrzeugbewertung

bei uns vor Ort!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Mit 41 Medaillen und unver-
gesslichen Erlebnissen sind die 
Athleten und Athletinnen von 
Diakoneo von den Special Olym-
pics aus Berlin zurückgekehrt. 
Besonders erfolgreichen waren 
die Sportlerinnen und Sportler in 
den Disziplinen Reiten, Schwim-
men, Boccia, Tischtennis, Hand- 
und Basketball. 
„Es war etwas ganz besonders“, 
sagt Bea Wölzlein, in Personal-
union Fachkraft im Bereich Dia-
koneo Wohnen Neuendettelsau 
und Basketballtrainerin. 
Einige der 54 Teilnehmer waren 
noch nie bei den Special Olym-
pics, die alle zwei Jahre ausge-
tragen werden, gestartet. „Wir 
hatten einige in der Delegation, 
die erst während der Pandemie mit ihrem Sport begonnen 
haben, und in den vergangene zwei Jahren nicht einen einzi-
gen Trainingswettkampf absolvieren konnten“, so Wölzlein. 
Umso größer sei die Freude über die vielen Platzierungen auf 
den Siegerpodesten. 

Diakoneo-Sportler holen bei Special Olympics 41 Medaillen

Eine von 41: Mandy Mattes und 
„Toffee“ präsentieren ihre Bronze-

Medaille  von den Special Olympics

MERKENDORF 
Bei der Vernissage zur ersten Woche der Merkendorfer Som-
merakademie konnten die Kursleiter, Teilnehmer und Vertre-
ter der Stadt ein kleines Jubiläum feiern: Seit 20 Jahren gibt 
es bereits das Künstlertreffen in der Krautstadt. 

Sommerakademie feierte Jubiläum
Seit 20 Jahren ist das Künstlerevent ein fester Bestandteil 

in den Sommerferien

Bürgermeister Stefan Bach freute 
sich, dass auch während der letzten 
beiden Jahre die Sommerakademie 
stattfinden konnte, wenn auch „in 
kleinem Rahmen“. „Eure Kreativität 
beeindruckt mich“, rief er den Hobbykünstlern zu. 
In der zweiten Woche gab es neben einem weiteren Bildhau-
erkurs und dem Schmieden von Messern, einen Holzbildhau-
erkurs mit Cornelia Königsperger. 
Die Werke konnten Interessierte bei einer weiteren Vernissa-
ge im Stadthof bewundern.      Text + Fotos: Daniel Ammon

„Dabei sein ist erst einmal alles“, so Wölzlein, „aber wer 
dabei ist, will auch sein Bestes geben.“ 
Das haben die Sportlerinnen und Sportler von Diakoneo 
aus Polsingen, Bruckberg und Neuendettelsau bei der eine 
Woche dauernden Veranstaltung getan – und viel erlebt. 
Wer hat schon eine Disko mit mehreren tausend Teilneh-
mern am Brandenburger Tor erlebt? „Nudeln essen unterm 
Alex ist ja schon eine Attraktion für sich“, berichtet Wölzlein 
von ausgelassenen Tagen, vielen Erlebnissen und einer 
ganz besonderen Stimmung. Auch für Stefanie Scherer. Die 
zweite deutsche Athletensprecherin führte die gesamte bay-
rische Delegation in die „alte Försterei“ zur Eröffnungsfeier. 
Während der Spiele in Berlin begleitete die Neuendettelsau-
erin Gäste über das olympische Gelände und beantwortete 
bei Empfängen Fragen zu den Special Olympics. 
„Erfolge sind schön, aber nicht alles“, sagt René Reinelt, 
Geschäftsführende Leitung Dienste für Menschen mit 
Behinderung bei Diakoneo. Sport sei für Menschen mit 
Behinderung mehr als reiner Wettkampf. „Sport stärkt kör-
perlich und psychisch“, so Reinelt. Erlebnisse in der Gruppe 
steigerten das Selbstwertgefühl, unterstützten die Weiter-

entwicklung und förderten die sozialen Kompetenzen aller 
Beteiligten. „Auch eine gewisse therapeutische Wirkung kann 
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden“, so Reinelt.

                  Foto: Markus Wagner / Diakoneo

Am Sonntag, 25. September 2022

Kinderflohmarkt Handgemachtes

verantwortlich Gewerbeverband

Spaß für die ganze Familie

Geschäfte geöffnet

•
Produkte aus der Landwirtschaft

23. HERBSTMARKT
Wolframs-Eschenbach

ab 10:30 Uhr in der Altstadt.

Wie Bildhauer Kurt Grimm zwischen den in seinem aktuel-
len Kurs entstandenen Skulpturen im Stadthof berichtete, 
begann die Idee im Jahr 2002 zu reifen, als er zufällig in Ita-
lien das Merkendorfer Ehepaar Anneliese und Heinrich Ende 
traf, die ihm die Idee von einem Bildhauerkurs eröffneten. 
Der damalige Bürgermeister Hans Popp brachte dabei den 
Stein ins Rollen und ein Jahr später fand der erste Bildhau-
erkurs in Merkendorf statt. Für ihr Engagement erhielt das 
Ehepaar Ende an diesem Abend eine kleine Auszeichnung. 
Kurze Zeit später kam ein Kurs über Landschaftsmalerei von 
Jess Walter dazu. Fester Bestandteil war über Jahre auch ein 
Aquarellmalkurs, der jedoch aktuell nicht angeboten werden 
konnte. „Ich hoffe jedoch, dass bald wieder ein solcher statt-
finden kann“, erklärte Altbürgermeister Hans Popp am Rande 
der Vernissage. 
Über die Jahre wechselten sich weitere Kurse ab. Heuer 
bot Jakob Stacheder einen Schmiedekurs an und Cornelia 
Königsperger zeigte in der ersten Woche ihren Teilnehmern 
das Erarbeiten von Holzschnitten.
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MERKENDORF
„In vino veritas.“ Dass dieser lateinische Spruch stimmt, 
davon konnten sich zahlreiche Gäste bei der nunmehr 15. 
Merkendorfer Weinsommernacht am Rathausvorplatz über-
zeugen. Der ausrichtende TSV Merkendorf hatte zahlreiche 
Sitzgelegenheiten und für die kleinen Gäste eine Hüpfburg 
aufgestellt.
Zweiter Bürgermeister Herbert Argmann zeigte sich wegen 
des lauen Sommerabends erfreut und bezeichnete den TSV 
als „ganz wichtigen Verein“ bei der Begrüßung. Sieglinde 
Weißel vom Sportverein wünschte einen friedlichen Abend. 
Bei guten Tropfen aus Franken, der Pfalz und von der südli-
chen Weinstraße sowie herzhaften Leckerbissen feierten die 
zahlreichen Gäste bis tief in die Nacht. Bei der Musik von den 
„Wittmann’s Buam“ genossen alle sichtlich endlich wieder 
feiern zu können und Freunde und Bekannte zu treffen.

Text + Fotos: Daniel Ammon

Weinsommernacht lockte 
an lauem Sommerabend

BAMMERSDORF 
Unter einem tiefblauen wolkenfreien Himmel und bei strah-
lendem Sonnenschein veranstaltete die Dorfgemeinschaft 
Bammersdorf ihr bekanntes Dorffest. Endlich konnten die 
fleißigen Helfer nach der Corona-Zwangspause den Grill wie-
der mit Bratwürsten und Hähnchen belegen und emsig Küch-
le und Kuchen an die zahlreich erschienenen Gäste bringen.
Die zahlreich aufgestellten Biertischgarnituren waren stets 
gut besetzt. Dazu rundeten kühle Getränke und Kaffee das 
kulinarische Angebot ab. Für die kleinen Besucher standen 
am 2006 eröffneten Dorfhaus umfangreiche Spielmöglichkei-
ten bereit. Sogar eine Pferdekutsche zog für den Nachwuchs 
seine Runden durch die Bammersdorfer Flur. 

Text + Foto: Daniel Ammon

Dorffest bei strahlendem 
Sonnenschein
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Wir verarbeiten Ihr Obst zu  
leckeren Fruchtsäften

immer montags und donnerstags von 8-17 Uhr. 
Fragen Sie nach, wie Sie Ihr eigenes  

Saftguthaben bei uns ansparen können. 

Obstannahme

Gültig:  

10.09. – 24.09.2022

Obstannahme

CookKing Feuerschale Viking
In Handarbeit sorgfältig verschweißte 
Design-Feuerschale  
Maße: Ø 60 x Höhe 38 cm. Das stabile 
Untergestell mit dem fest verschweiß-
ten Ring für zuverlässige Standsicher-
heit. Material: 1,5 mm starker Stahl.

Robust - 5-Nähte

 
NESPOLI 
Reisstrohbesen 
PROFIQUALITÄT

CookKing Feuerschale VikingCookKing Feuerschale Viking

 109.99

99.99

Anfeuerholz  zu tagesaktuellen Preisen -  In Ihrem Raiffeisen-Markt  
Neuendettelsau! Tel-Nr. und Anschrift im Adressfeld.

 
28.99

24.99

FREUND Kunststoff-Laubbesen 68143 
Der Kunststoff-Laubbesen mit 26 Zinken ist beson-
ders für größere Laubmengen und weitläufige 
Flächen geeignet. Arbeitsbreite ca. 66 cm, kunst-
stoffummantelter Stahlrohstiel 152 cm mit Komfort-
Griff-Zone.

Stockbrot Rezept
- - - - - - - - - - -  
500 g Mehl (Type 405), 250 ml lauwarmes Wasser,  
1 Packung Trockenhefe, 3 EL Olivenöl,  
2 TL Salz, 1 Prise Zucker

Die trockenen Zutaten in einer Schüssel  
sorgfältig vermischen, dann Wasser und  
Olivenöl unterrühren.

Alle Zutaten kneten, bis der Teig geschmeidig ist.

Teig in einer zugedecken Schüssel min. eine halbe 
Std. lang gehen lassen, bis sich das Teigvolumen 
verdoppelt hat. 

Teig in 8 Portionen teilen, die Einzelportionen zu 
einem Ball kneten und noch einmal zugedeckt gehen 
lassen. 

Zum Grillen die Portionen zu einer langen Wurst 
formen und um eine abgeschälte Astspitze wickeln.  

Den Ast mit etwa 20 cm Abstand über die Glut halten 
und langsam drehen, bis das Stockbrot goldbraun ist.

12.99

9.99

CAPITO Profi-Schubkarre PRAKTICA 150
Mit Mulde aus verzinktem Stahlblech (1,25 mm) mit  
gebördeltem Muldenrand, Präzisionsstahlrohr (Ø 34 mm,  
1,5 mm Wandstärke) und breiter Traverse zur Muldenauflage  
sowie angeschweißter Fußverstärkung.  
Mit ergonomischen Buchenholzgriffen  
und Luftrad (400/100) auf Stahlfelge.  
Muldeninhalt: 150 Liter.

Luftrad mit Kugellager

 229.99

149.99

Winkler Mühle 
Weizenmehl Type 550  
12,5kg-Sack
1 kg = 1,20

16.99

14.99

ALBGOLD Nudeln 
Verschiedene Sorten. 
1 kg-Sack

4.19

3.29
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Winkler Mühle 
Bauernbrot  
Backmischung
1 kg-Sack

3.75

2.49

5.99

4.99

Heuchelberger 
create the future
Rotwein | Weißwein 
| Rosé
Je 0,75 Liter-Flasche
1 Liter = 6,65

GÄRTNERGLÜCK® Herbst- Rasendünger
Schützt den Rasen im Winter und erleichtert den 
Start in den Frühling. Mit extra viel Kalium, das wie 
ein Frostschutzmittel wirkt: Der lebens wichtige Nähr-
stoff stärkt die Zell wände, erhöht die Frosthärte und 
schützt die  Gräser aktiv von Sep tember bis Februar. 
Zur Ausbringung mit dem Streuwagen geeignet.
20 kg-Sack für ca. 400 m2 1 kg = 2,15

GÄRTNERGLÜCK® Gartenabfallsack
Aus robustem Material mit extra verstärktem 
Boden. Leicht abwaschbar. Fassungsvermögen: 
125 Liter.

Fassungsvermögen 275 Liter: 9.99

7.99

Kunzmann Weinkellerei 
Goldmarillen-Secco oder  
Weinbergpfiersich-Secco
Je 0,75 Liter-Flasche  1 Liter = 5,32

je 3.99

RAIFFEISEN Hobelspähne "Profi"
Aus unbehandelten Weichholzspänen, staubarm, einfach in der Handhabung, 
sehr saugfähig und ergiebig. Reiner, traditioneller Hobelwerksspan. 
geeignet für Pferde, Geflügel- und Kleintierhaltung.  
Besonders weich und somit schonend. 
Bei Palettenabnahme 9.99 je 600 Liter / 24 kg-Sasck  1 kg = 0,42

Einzelpreis: 11,99 je 600 Liter / 24 kg-Sasck  1 kg = 0,50 

Selbstabholer-Palettenpreis

je 9.99

Als 7,5 kg-Eimer 
24.99 
1 kg = 3,33  
 
Als 10 kg-Sack     
24.99   
1 kg = 2420   

TIERLIEBE®  Wildvogelmenü mit Insekten 
oder mit Beeren und Früchten
Vielfältiges Wildvogelmenü mit wertvollen proteinreichen 
Insekten, Sonnenblumenkernen und Getreideflocken.  
Ein wahrer Leckerbissen für unsere gefiederten Freunde.

3,3 kg-Eimer 1 kg = 4.24

13.99

Kunzmann Weinkellerei
Goldmarillen-Secco oder 
Weinbergpfiersich-Secco
Je 0,75 Liter-Flasche  1 Liter = 5,32

GARDENA® Streuwagen L
Ideal zum Ausbringen von Dünger, Samen, 
Kalk und Streusalz. Verschluss-Schieber 
mit Dichtlippe zum zuverlässigen Verschlie- 
ßen des Behälters. Abdeckklappe zum 
einfachen Entleeren und Reinigen. 
Arbeitsbreite: 45 cm. Volumen: 12,5 Liter.

Bequeme Dosierung 

Für bis zu 

400 m2 Fläche

45 cm Streubreite

 
44.99

39.9920 kg-Sack 1 kg = 1,40

27.99

Höveler - Original Kräuter-Müsli 
Vollnahrung für Pferde. Pflegt die Atemwege,  
mit 16 Kräutern. Mit Bierhefe ohne Hafer.

42.99

Aktuelles und Wissenswertes über 
uns findest du jetzt auf facebook! 

91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel. 09874 - 504820
Öffnungzeiten: Mo.–Fr. 08:00–18:00 Uhr und Sa. 08:00–13:00 Uhr

Ihr       Raiffeisen-Markt Neuendettelsau

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH Altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim
Neuendettelsau

Reuth

 Am
 N

euw
eiher

St2410

St2410

Haag

Autobahn A6

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und 
nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer und 
Preisänderungen vorbehalten. 

  Niedrigster Gesamtpreis innerhalb der 
letzten 30 Tage vor Anwendung der 
Preisermäßigung

Aktuelle Angebote finden Sie auf

Raiffeisen-Markt 
Neuendettelsau

© TERRES Marketing + Consulting GmbH 123375
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Durch kreative Umbaumaßnahmen lässt es sich inmitten der 
Dörfer und Orte des Landkreises Ansbach hervorragend woh-
nen, leben und arbeiten. Zahlreiche Beispiele zeigen das: Ein 
leerstehendes Gasthaus wird zum Dorfgemeinschaftshaus, 
Lager- und Stallräume sind nun Wohn- und Geschäftsräume, 
ein Hausanbau bietet Platz für die nächste Generation und 
ein ehemaliger Schweinestall dient als Wohn- und Essbe-
reich.
„Wir möchten Bauherrn für die Möglichkeiten der Innenent-
wicklung sensibilisieren“, erklärt Andrea Denzinger, Regi-
onalmanagerin des Landkreises Ansbach, die Zielsetzung 
der sogenannten „Tage der Innenentwicklung“. Diese Akti-
onstage sollen im Herbst 2023 stattfinden. Der Startschuss 
für die Planungen fiel nun Anfang August. Vertreter der 
Kommunalen Allianzen, der Lokalen Aktionsgruppen und des 
Amts für Ländliche Entwicklung haben das Grundkonzept der 

Tage der Innenentwicklung 2023 – 
mittendrin und mit gutem Beispiel voran

Auf Einladung der Regional-
managerin Andrea Denzinger 

(4.v.r.) haben sich Vertreter der 
Kommunalen Allianzen, der 

Lokalen Aktionsgruppen und 
Wirtschaftsförderer Ekkehard 

Schwarz (5.v.r.) gemeinsam mit 
Dr. Verena Walter vom Amt für 

Ländliche Entwicklung (r.) getrof-
fen, um die Planungen für einen 

Tag der Innenentwicklung 2023 zu 
starten. Referenten beim ersten 

Treffen waren Nadine Höhne 
(Allianzmanagerin Kommunale 

Allianz Franken West) und Andrea 
Linz (Regionalmanagerin des 

Landkreises Neustadt/Aisch-Bad 
Windsheim) (2. u. 3.v.r), welche 
die „Aktionstage Innenorte“ im 
Nachbarlandkreis organisieren.Foto: Landratsamt Ansbach / Felizian Selzer

Aktionstage festgelegt. Gute regionale Beispiele der Innen-
entwicklung sollen modellhaft für interessierte Bürger und 
potentielle Bauherren zugänglich gemacht werden. „Neben 
einer Auftaktveranstaltung werden Tage der offenen Hof- und 
Haustüre organisiert“, erläutert Denzinger das Konzept. „Vor-
bildwirkung ist sehr wichtig“, weiß auch Ekkehard Schwarz, 
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung des Landkreises 
Ansbach. Angedacht ist es, dass die Rundgänge und Führun-
gen mit kurzen Fachvorträgen etwa aus den Bereichen Ener-
gie, Klimaschutz und nachhaltigem Bauen ergänzt werden. 
Kommunen und Eigentümer, die Häuser und Gebäude in 
Innenorten umgebaut bzw. saniert haben und Interesse haben, 
diese guten Beispiele bei den Tagen der Innenentwicklung im 
Herbst 2023 zu zeigen, können sich gerne bis Mitte September 
2022 beim Regionalmanagement des Landkreises Ansbach 
(Andrea Denzinger, Tel. 0981 468-1036) melden. 

RABATTE BIS ZU 40%! 
Satte Rabatte auf viele verfügbare  

Dekoartikel und Gartenmöbel.

www.bellagarda.de 
An der Lände 1 • 91154 Roth

SALE
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Paulisch

Fischbach 14
91586 Lichtenau
09827 / 3529947
PaulischGmbH@gmx.de

www.mpkp-dienstleistungen.net

• Garten- und  Landschaftspflege
Grundstückspflege
Baumfällung

• Gehölzpflege
• Gartengestaltung

•
•

GmbH

91522 Ansbach
Nürnberger Straße 40
Tel.: 0981/2666
u. 0981/94542 Mo - Fr 7 - 17 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

91575 Windsbach
Denkmalstraße 33-35
Tel.: 09871/6 72 40

98708 Gehren/Thür.
Zum Schloßpark 1
Tel.: 036783/87245

Marmor Hacker + Humpender GmbH

Schafhof 10 -

Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16

www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

91580 Petersaurach / Vestenberg

Naturstein im Trend der Zeit
vom Fachbetrieb geliefert und verlegt

Wir sind Mitglied in der Hand-in-Hand-Werker GmbH Ansbach

Natursteine

Grabmale

Fliesen

� Fensterbänke

Treppenanlagen

Wand- und Bodenplatten

�
�

� Küchenarbeitsplatten

Keramikfliesen

Grabdenkmäler

�
�

Türen für Alt- & Neubau

in der Ausstellung.

Tel. 09872-7282 • Fax 09872-954850 • Mobil 0171-3460617

E-Mail: reinthaler@gmx.de • www.schreinerei-reinthaler.de

Fenster - Türen - Innenausbau - Renovierungen - Montagen

Industriestraße 28 · 91580 Petersaurach
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info@wagner-schreinerei.net
www.wagner-schreinerei.net

Waldstraße 11
91189 Rohr-Gustenfelden

Tel: 09122 81847

join us

Tel: 09122 81847

Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister
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Um Radwege in einem Top-Zustand zu halten, greift der Land-
kreis Ansbach auf ein bayernweit einzigartiges Werkzeug 
zurück. Das „Handbuch Qualitätsmanagement Radverkehr“ 
unterstützt die 58 Städte, Märkte und Gemeinden dabei, das 
umfangreiche Netz beschilderter Radrouten in Schuss zu hal-
ten. Die bekannten Wegweiser mit grüner Schrift auf weißem 
Grund bieten Radlern so eine verlässliche Orientierung. „Die 
Beschilderung der Radwege wurde in den vergangenen Jahren 
massiv vorangebracht. Das war eine tolle Gemeinschaftsleis-
tung. Die Orientierung funktioniert, und zwar auch ohne Karte 
oder Smartphone, was ja auch mal ganz angenehm ist“, sagte 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig bei der Vorstellung des Handbuchs 
in der Gemeinde Burk. 

Damit Radwege in Schuss bleiben

Sichtlich begeistert vom „Handbuch Qualitätsmanagement Radver-
kehr“ (von links): Regina Bremm vom Romantischen Franken, Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig, Bürgermeister Georg Held, Bauhofleiter Kurt Binder, 
Herbert Lindörfer von der LAG Region an der Romantischen Straße, 
Anuschka Hörr von der LAG Hesselberg und Radverkehrsbeauftragte 
Maria Neundörfer vom Landratsamt Ansbach.

Realisiert wurde das Handbuch, das es in einer Kurz- und 
einer Langfassung gibt, vom Tourismusverband Romantisches 
Franken. „Die Rückmeldungen der Bürger und der Gemeinden 
sind extrem wichtig, wenn es darum geht, das Radwegenetz am 
Leben zu halten und weiterzuentwickeln“, sagte Geschäftsfüh-
rerin Regina Bremm. 
Im Handbuch ist daher genau vermerkt, wie bei der Qualitäts-
kontrolle vorzugehen ist. Dazu gehört, dass alle Schilderstand-
orte im Gemeindegebiet einmal pro Jahr abgefahren und der 
Ist-Stand mit dem Soll-Stand im Handbuch verglichen wird, so 
Maria Neundörfer, Radverkehrsbeauftragte am Landratsamt 
Ansbach. Die Gemeinde Burk hat diese neue Aufgabe heuer 
am schnellsten erledigt. Bürgermeister Georg Held und Bau-
hofleiter Kurt Binder wissen, wie wichtig es ist, dass Radwege 
in gutem Zustand und Schilder gut erkennbar sind. Deswegen 
wird, sagte Binder, wenn nötig auch geputzt, ausgebessert und 
Wildwuchs zurückgeschnitten, wenn er einen Wegweiser ver-
deckt. Änderungen von Routen, wenn auch nur kleine, werden 
der Radverkehrsbeauftragten gemeldet. Denn sie sorgt dafür, 
dass auch die elektronischen Systeme hinter der Beschilde-
rung auf Stand bleiben. „Es kommen gute Rückmeldungen von 
den Kommunen“, freut sich Maria Neundörfer.

Foto: Landratsamt Ansbach / Fabian Hähnlein

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams
suchen wir ab sofort einen/eine

Inhaber
Talstr. 12 • Weißenbronn - 91560 Heilsbronn

Tel.: 09872/93442 • Fax: 09872/7730
e-mail: metall-heizung-wagner@t-online.de

Martin Wagner

Anlagenmechaniker/in (m/w/d)
Wir sind ein Familienunternehmen und bieten Ihnen
einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz

und ein angenehmes Betriebsklima.

Gerne geben wir auch
Berufsanfängern und Quereinsteigern

die Möglichkeit, ihr Wissen und ihre handwerklichen
Fähigkeiten mit unserer Unterstützung auszubauen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung telefonisch,
per E-Mail oder persönlich!

GmbH

Industriestraße 3 - 5, 91560 Heilsbronn, Tel: 09872/9720-0, Fax: 9720-10

Unsere kompetenten und freundlichen Mitarbeiter sind für Sie da!

Baustoffe und Baumarkt
Mo-Fr: 7.00 – 17.30 Uhr, Sa: 8-12:30 Uhr

www.baustoff-knoerr.de
E-Mail: info@baustoff-knoerr.de

Lieferung im Umkreis
von 25 km möglich!

mit Verzögerer bis zu 4 Std. verarbeitbar

konstante, sehr gute Verarbeitungsqualität

schnell und preiswert

ohne lange Wartezeiten

Bezahlung mit EC-Karte oder auf Rechnung

vollautomatische Bedienung

mittels QR-Code

nur 3 Min. pro Einzelmischung

•

•

•

•

•

•

•
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Mit uns wird garantiert Ihr Haustraum zum
Traumhaus durch individuelle und einzigartige Akzente!
Lassen Sie sich von uns inspirieren und beraten.

Unser Service:

• kompetente Beratung
• individuelle Planung
• Näh- und Dekoservice
• Polsterarbeiten
• Geräteverleih
• Verlege- und

Montageservice
• Renovierung

von Parkettböden
auch mit Heißöl

• Lieferservice
• Farbmischanlagen,

mehr als 1.000.000
Farbtöne mischbar

Groß- und Einzelhandel

Maler- und Schreinerbedarf

Leistungsfähig durch Großeinkauf

Spalter Str. 53 · 91575 Windsbach

Telefon: 09871/67 440 · Telefax: 09871/67 44 44

www.cerny-farben.de · Cerny-farben@t-online.de

����� � ���������

• Wandfarben, Umweltfarben

• Fassadenfarben und Putze

• Lacke und Lasuren

• Autolack-Mischanlage

• Spraydosen-Abfüllanlage

• Teppichböden, PVC-Beläge

• Kork- und Holzparkett

• Massivparkett, Laminatbeläge

• Tapeten- u. Gardinenstudio

• Maler- und Schreinerbedarf

• Werkzeuge und Zubehör

Unsere Produkt-Palette:

Wolfr.-Eschenbacher Str. 1 - 91575 Windsbach
Tel. 09871 1698 - E-Mail: maler-scheuerlein@gmx.de

Malerarbeiten sämtlicher Art:

• Fassadengestaltung
• Vollwärmeschutz
• eigene Gerüststellung
• Trockenbau

Ich berate Sie gerne und

erstelle Ihnen ein

kostenloses Angebot.

• schnell

• zuverlässig

• flexibel

Denkmalstraße 16 · 91575 Windsbach

e-mail: info@stamminger-dienstleistungen.de

Tel.: 09871-70 59 80
Mobil: 0171-6 41 99 23

• Grünanlagenpflege
· mähen · mulchen · entsorgen

• Baumfällung
· Asten · kürzen · Formschnitt

• Hecken-Baum
-Strauchschnitt

• Abbrucharbeiten

• Gartenbau

Garten zum Wohlfühlen

für Gewerbe

- Kommunen

- Privat

MITARBEITER

für

WINTERDIENST

gesucht.
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BETZENDORF (Eig. Ber.) 
Ende Juni fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Betzendorf statt. Bei seinem Grußwort 
bedankte sich Heilsbronns 1. Bürger-
meister Dr. Jürgen Pfeifferherzlich für 
den ehrenamtlichen Einsatz und das 
Engagement der Ortsteilwehr. 
Nur wenn sich Menschen engagierten, 
könne ein Miteinander gelingen und 
eine Feuerwehr wehrhaft bleiben, so 
Pfeiffer. Auf der Tagesordnung stand 
auch die Neuwahl der Vorstandschaft. 
Bei der Wahl der Vorsitzenden wur-
den Stefan Weiß und Martin Winkler 
in ihren Ämtern als Vorsitzender und 
stellvertretender Vorsitzender bestä-
tigt. Nach vielen Jahren als Kassier 
und 15 Jahren in der Vorstandschaft 
legte Martin Schleyer sein Amt nieder.
Thomas Wald wurde als sein Nach-
folger gewählt. Hans Egerer stand nach 33 Jahren in der 
Vorstandschaft ebenfalls nicht mehr für eine Wiederwahl als 
Schriftführer zur Verfügung. Mit Patrick Steger wurde das Amt 
neu besetzt. Als Beisitzer wurden Gerhard Klenk (wiederge-
wählt), Dieter Scheuerpflug (wiedergewählt), Alexander Rutsch 

Jahreshauptversammlung der FFW Betzendorf

Waren lange für die FFW Betzendorf in der 
Vorstandschaft (v.l.n.r.): 

Hans Egerer (33 Jahre, zuletzt Schriftführer), 
Ernst Schwarz (27 Jahre, zuletzt Beisitzer), 
Martin Schleyer (15 Jahre, zuletzt Kassier).

(wiedergewählt) und Norbert Schwarz (neu 
gewählt) von der Versammlung bestimmt. 
Ernst Schwarz schied nach 27 Jahren in der 
Vorstandschaft als Beisitzer aus. Als Kas-
senprüfer wurden erneut Helmut Schiefer 
und Thomas Schmidt eingesetzt.  Neben den 
Wahlen war auch Zeit für die Würdigung der 
langen Dienstzeiten der ausgeschiedenen 
Vorstandsmitglieder. 
Die Betzendorfer Feuerwehr hat aktuell 26 
aktive Feuerwehrkameraden und 18 passive 
Mitglieder. Beim Bericht des Kommandanten 
Maximilian Köpplinger wurde deutlich, dass 
im letzten Jahr wegen der Corona-Pandemie 
kaum Übungen durchgeführt werden konn-
ten, aber dennoch einige Einsätze stattgefun-
den haben. 
Vor allem die technische Hilfeleistung und 
Hilfe bei Sturm- und Unwetterereignissen 
werde in Zukunft immer wichtiger werden. 
Die Veranstaltung endete mit einem Ausblick 

auf die Übungen, die im Herbst wieder aufgenommen werden 
sollen und eine Motorsägenschulung, die ebenfalls diesen 
Herbst für die aktiven Kameraden angeboten werden soll. 

Text + Fotos: Patrick Steger

WINKELHAID
Im Rahmen des Kirchweihgottesdienstes in dem Windsba-
cher Ortsteil Winkelhaid gab es einen bewegenden Moment: 
Nach 49 Jahren als Mesnerin verabschiedete Pfarrer Thomas 
Lorenz Luise Weid mit Blumen und einem Präsent.
Seit 1973, so der Pfarrer in seiner Würdigung, hatte Luise 
Weid bereits begonnen, die kleine Kapelle St. Marien mitten 
im Ort, die zur Gemeinde St. Andreas in Wassermungenau 
gehört, „in Teilzeit“ zu pflegen und zu schmücken. Ab 1998 
übernahm sie das Amt dann vollständig; auch das Läuten der 
aus dem 15. Jahrhundert stammenden Glocke gehörte dazu. 
Nach nunmehr 49 Jahren gab sie den Schlüssel für das klei-
ne Gotteshaus zurück. Den erhielt gleich ihre Nachfolgerin 
Sandra Frank als neue Mesnerin. Die Kapelle St. Marien birgt 
gerade einmal Platz für Altar, Pult und 10 bis 15 Personen, 
weshalb für den Kirchweihgottesdienst draußen Bänke auf-
gestellt waren. Die heutige Kapelle wurde 1875 errichtet; an 
ihrer Stelle stand möglicherweise bereits im 12. Jahrhundert 
einmal eine Marienkirche.    Text + Foto: Susanne Hassen

Schlüsselübergabe 
nach 49 Jahren

EBERSDORF (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebersdorf e.V. wur-
den der Kommandant und des-
sen Stellvertreter neu gewählt. 
Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Mirko Schröter 
erfolgten die Rückblicke, bzw. 
Berichte der vergangenen zwei 
(Corona-) Jahre. Kommandan-
ten Christian Blank informiert 
über vier Einsätze 2020 und 
sieben Einsätze 2021. Die Zahl 
der Aktiven hat sich in den 
beiden vergangenen Jahren 
nicht verändert und liegt bei 26. Die bedeutet, dass fast jeder 
Fünfte in Ebersdorf (über alle Altersschichten hinweg) bei der 
Feuerwehr aktiv ist. Dank der beiden Kommandanten konn-
ten in Kleingruppen regelmäßig Übungen abgehalten werden.
Für die Neuwahlen der Kommandanten war Dietenhofens 
1. Bürgermeister Rainer Erdel anwesend. Als Wahlbeisitzer 
wurden Reinhard Scheiderer und Stefan Blank gewählt. 
Sowohl für den 1. Kommandanten, als auch für den stellver-
tretenden Kommandanten gab es je nur einen Vorschlag, der 
jeweils ohne Gegenstimme gewählt wurde. Christian Blank 
(seit 2003 im Amt) wurde als 1. Kommandant bestätigt. Der 
bisherige Stellvertreter Jonas Heckel stand diesmal nicht zur 
Wahl und wurde durch Gerd Scheiderer abgelöst.
Bürgermeister Erdel bedankte sich für die Dienste der Kom-
mandanten und auch aller Aktiven, die ein wichtiges Element 
im Rettungswesen darstellen. Die Verantwortung, in der die 
Kommandanten stehen, ist nicht als selbstverständlich anzu-
sehen. Das Foto zeigt Christian Blank (links) und Gerd Schei-
derer (rechts).            Text + Foto: Stefan Blank

Neuwahlen bei der 
FFW Ebersdorf

Basar für Kinder und Jugend in der Hohenzollernhalle/
Ketteldorfer Eck in Heilsbronn von 10:00 bis 12 Uhr. 
Listen zum Selbstauszeichnen können ab 17. September 
abgeholt werden bei Stoff am Turm, Hobby & Geschenke 
Kretzer und Blumen Zischler.

Herbst-Winter-Basar der Familienhilfe Heilsbronn am 24. September
Alle Informationen zum Basar und zur Arbeit der 
Familienhilfe Heilsbronn bei Claudia Lemke, Tel. 
01520-4820620 und unter www.familienhilfe-heils-
bronn.de!
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Zahlreiche an uns einge-
sandte Ar� kel und  Fotos 
- auch die aus Platzgrün-
den noch nicht veröff ent-

lichten Texte - 
fi nden Sie ab jetzt 

immer aktuell 
unter 

WINKELHAID
Das ehemalige Milchhaus von Winkelhaid, erbaut 1932, hat 
eine tolle neue Bestimmung: Nach umfassender Sanierung 
und Umbau dient es jetzt als Dorfgemeinschaftshaus. Der 
Kirchweihgottesdienst direkt nebenan, bei schönstem Son-
nenschein draußen vor der kleinen Kapelle St. Marien gefei-
ert, bot einen würdigen Rahmen zur offiziellen Einweihung.
Nach dem Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Lorenz aus Was-
sermungenau, musikalisch begleitet vom Posaunenchor Was-
sermungenau, blickte Windsbachs Bürgermeister Matthias 
Seitz zurück zu den Anfängen, als mangels geeigneter Räume 
für örtliche Gruppen die Idee aufkam, das ehemalige Milch-
haus zu nutzen. Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
reichte die Dorfgemeinschaft eine Bewerbung zur Förderung 
durch das Regionalbudget ein. Die Zusage über 9000 Euro 
kam schnell, die Differenz zu den Gesamtkosten von 25.000 
Euro übernahm die Stadt Windsbach. Seitz bedankte sich 
ausdrücklich bei allen Beteiligten, die mit gut 500 freiwilligen 
Arbeitsstunden geholfen hätten, die Kosten niedrig zu halten. 
Mit dem gegenüberliegenden Gasthaus Seitzinger war im Vor-
feld geregelt worden, dass öffentliche und größere Veranstal-
tungen nach wie vor dort stattfinden werden.
Dem Ortssprecher Wilfried Lemberger überreichte er jetzt 
offiziell den Schlüssel zu dem Gebäude, in dessen hellem 
Innenraum mit alten Holzbalken sich neben Sitzgelegenhei-
ten in L-Form ein Tresen mit Teeküche befinden. Wolfgang 
Neukirchner, Chef des Amtes für Ländliche Entwicklung 
(ALE) Mittelfranken, lobte das Ergebnis als „Schmuckstück“, 
Umsetzungsmanager Patrick Steger sprach von einem „riesi-
gen Mehrwert“ für den kleinen Ort. Eine Sitzprobe im neuen 
Gemeinschaftshaus machten (v.l.): Ortssprecher Wilfried 
Lemberger, Bürgermeister Matthias Seitz, Umsetzungsmana-
ger Patrick Steger und ALE-Amtsleiter Wolfgang Neukirchner.

Text + Foto: Susanne Hassen

Milchhaus wird zum 
Dorfgemeinschaftshaus

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Rund 150 Menschen haben am 
Sonntagnachmittag vor der St. 
Laurentius-Kirche in Neuendet-
telsau einen Motorradgottes-
dienst gefeiert. Nach dem von 
der Nürnberger Band „Ebenbild“ 
musikalisch begleiteten Andacht 
machten sich viele der rund 70 
Motorradfahrer auf den Weg zu 
einer Ausfahrt nach Wassertrü-
dingen. AN, RH, FÜ, die Kenn-
zeichen zeigten schon, dass 
zum 17. Motorradgottesdienst in 
Neuendettelsau auch nach zwei 
Jahren Corona-Pause Fahrer aus 
der ganzen Region zusammen-
gekommen waren, um sich bei 
einem Gottesdienst zu treffen. 
Die weiteste Anreise hatte ein 
Fahrer aus Thalmässing, immerhin rund 60 Kilometer entfernt.
Der Gottesdienst ist von Mitarbeitenden von Diakoneo vorbe-
reitet worden. Ein eigens dafür gebildetes Organisationsteam 
hat sich um Verpflegung, Technik und Programm gekümmert. 
Nach der Andacht, bei der die Teilnehmer reichlich für das Pro-
jekt „Cnöpfchen zuhause“ gespendet haben und so die Betreu-
ung schwerkranker Kinder nach ihrer Entlassung aus der Dia-
koneo Klinik Hallerwiese-Cnopfsche Kinderklinik unterstützen, 
gab „Ebenbild“ noch ein Platzkonzert, bevor eine große Gruppe 
zur Ausfahrt startete.              Fotos: Diakoneo / Markus Wagner

Eine Ausfahrt mit Gottes Segen
Motorradfahrer treffen sich zum 

17. Mal bei einem Gottesdienst in 
Neuendettelsau

Unseres Team
braucht Verstärkung

Zahnmedizinische
Assistenz (m/w/d)

Vollzeit wäre ideal,

91564 Neuendettelsau

Zahnarztpraxis Dr. Raum,
Friedrich-Bauer-Str. 30,

gerne auch
Wiedereinsteiger

Bewerbungen bitte an:
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Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG spendete 28 Hochbeete für Kindergärten
Es grünt und blüht in den Kindertagesstätten der Region. Der Grund sind 28 Hochbeete, die von der Raiffeisenbank 
Heilsbronn-Windsbach eG an die Einrichtungen in Windsbach, Sachsen bei Ansbach, Heilsbronn, Dietenhofen und Mit-
teleschenbach gespendet wurden. Mit diesem Spendenprojekt will die Bank die nachhaltige Bildung und Entwicklung 
der Kinder schon im frühen Alter unterstützen. 

Die Zukunft der Jüngsten ist die Zukunft nachfolgender Generationen. Um sie auf ein umweltfreundliches, nachhaltiges Morgen vorzu-
bereiten, hat die Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG 28 qualitativ hochwertige Hochbeete im Einzelwert von rund 440 Euro an 
Einrichtungen im Geschäftsgebiet der Bank gespendet. 

Frische Lebensmittel hautnah erlebbar

Die Hochbeete für Kinder erfüllen dabei einen ganz bestimmten Zweck. Die Kinder können Gemüse-, Beeren- und Obstsorten sowie 
Kräutern beim Wachsen zuzusehen und sie mit allen Sinnen wahrzunehmen. Sie erleben unmittelbar und anschaulich, wie verantwor-
tungsvoll erzeugte Lebensmittel entstehen und nach der Ernte gesund und lecker zubereitet werden können. Da jedes Hochbeet im 
Komplett-Set mit Erde, Sämereien und umfassendem Informationsmaterial an die Kindergärten übergeben wurde, konnte direkt nach 
dem Aufbau mit dem Befüllen begonnen werden. Mit großem Eifer und strahlenden Augen machten sich die Kinder mit den Erziehen-
den daran, die ersten Setzlinge zu pflanzen und konnten teils schon erste Beeren, Obst oder Gemüse ernten. 

Spendensumme stammt aus dem Gewinnsparen

Das Geld, mit dem die Hochbeete finanziert wurden, stammt aus dem Reinertrag der Gewinnsparlotterie der 
bayerischen Volksbanken und Raiffeisenbanken. Bankkunden, die am Gewinnsparen teilnehmen möchten, 
kaufen über ihre Volksbank Raiffeisenbank Lose im Einzelwert von je 5 Euro. Davon werden 4 Euro gespart, 
während 1 Euro als Spieleinsatz dient. Da das Gewinnsparen einen sozialen Auftrag verfolgt, werden 25 Cent 
des Spieleinsatzes zur Unterstützung gemeinnütziger Institutionen und Einrichtungen im Einzugsgebiet der 
jeweiligen Volksbank und Raiffeisenbank verwendet. Bayernweit kommen so jährlich über 15 Millionen Euro 
durch die Gewinnsparer zusammen. Mit jedem Loskauf können Sie somit regionale Projekte wie die Hoch-
beetaktion unterstützen und sich dazu die Chance auf einen der vielen attraktiven Hauptgewinne sichern. 

- Anzeige - 

Mehr Infos
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GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren und 
Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, Umarbeitungen, Anfertigungen. 
Hans Hertel Schmuckdesign in der Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 
10:00 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. 
Sa.: 10:00 - 12:00 Uhr, Tel.: 09874-66998

Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, Batteriewechsel sofort, große Aus-
wahl an Uhrbändern. Ankauf alter Uhren. Petersaurach, Finkenstraße 1, 
Tel.: 09872 - 9699004

Sepp Raumausstattung, Maler und Natur-Farben-Handel, Sattlerei und 
Polsterei, Aufpolstern und Neubezug von Sofas, Stühlen, Eckbänken, 
Motorrad - und Rollersitzen, Tel.: 09872/957826, Mobil.: 01743048892

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, 
Tel.: 09871-6559217

immel-dorf.de, Top Bands und Partys 09827/ 223

Renovierungs- u. Verlegearbeiten u.v.m. Info: www.mw-renta-man.de. 
Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 03944-36160, www.wm-aw.de. 
Wohnmobilcenter, Am Wasserturm 

Gartenbau, -gestaltung und Pflege mehr. Info: www.mw-rentaman.de. 
Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001

Hitz Gewürzhandel, Sommerangebot, Abholung von 7:00-20:30 Uhr, 
Flurstr. 21, Neuendettelsau an unseren Kühlschränken: verschiedene Ge-
würze, zum grillen: Grill- Texassteakgewürz, Einmach- Zucchinigewürz, für 
Kaltgetränke: Caipirinha Berry-Dream, Kräutertee Tel. 09874-4567

KLEINANZEIGEN

Partyzelt-Verleih. Für Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit usw. 
Versch. Größen. Selbstaufbau 
oder Lieferung. 09872/2066.

jede zweite Ausgabe: wieder in 415

Büro- und

Schulbedarf

Friedrich-Bauer-Straße 7 • 91564 Neuendettelsau
Telefon: 09874/5494 · Telefax: 09874/4389

155 qm, zu vermieten.
Lottogeschäft in Neuendettelsau

Kontaktaufnahme unter: edith.poellmann@web.de

Landschaftsgärtner ges. (m/w/d) 
Vollzeit Tätigkeitsbereich Raum 
Heilsbronn u. Umgebung, Im Klein-
betrieb, wir bieten abwechslungs-
reiche Tätigkeit, Leistungsgerechte 
Bezahlung, Sozialleistungen, Firma 
M.W. Rent a man Tel.: 0160 950 200 
01 o. 09872 – 9570965

Wildbretverkauf - Arlt Wildbret 
und Produkte vom Wildschwein o. 
Reh, Braten, Rücken, Bratwürste, 
roh und geräuchert, Hackfleisch 
und... Info und Terminabsprache 
Tel.: 09872 8549

Suche Brennholz, Meterware 
10-100 Ster Weich-/ Hartholz, Preis 
auf Verhandlungsbasis, Holzhandel 
S. Richter / 0172 2827738

Partyzelt-Verleih. Für Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit usw. 
Versch. Größen. Selbstaufbau 
oder Lieferung. 09872/2066.

Hausreinigung, Büroreinigung, 
Fensterreinigung (auf Anfrage), 
Fa. Hitz,  Tel. 09874-5075264

Sonntag, 
2. Oktober

„Das Eich“ – der 
„Entspannte Franke“ 
mit Kultprogramm ab 

18:00 Uhr in der Kultur-
scheune Silberhorn in 

Gottmannsdorf.
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VERANSTALTUNGEN

MOOSBACH (Eig. Ber.)
„Endlich wieder Kerwa feiern, einen Kerwabaum aufstellen und Kerwaliedla singen“, so freuten 
sich nicht nur die Kerwamadli und Kerwabuam. Zu einem mehrtägigen Fest der Kirchweih hatte 
die Familie Geißelsöder eingeladen – und viele Gäste kamen, um leckere Schmankerl, süffiges 
Bier, Kaffee und Küchlein zu genießen. Bevor die Kerwa eröffnet wurde, nahm Windsbachs 2. 
Bürgermeister Norbert Kleinöder den traditionellen Bieranstich vor. Besonders ungeduldige 
Kerwabesucher ließen sich am Vormittag des Kerwafreitags bereits deftige Schlachtschüsseln 
servieren.
Das Aufstellen des Kerwabaums wurde wegen starken Regens auf Sonntag verschoben. Nach 
schweißtreibendem Hauruck und Anfeuerungsrufen der Zuschauer ragte der Kerwabaum bald 
in den blauen Himmel über Moosbach – und eine vierköpfige Bläsergruppe erfreute die Gäste 
mit zünftigen Klängen. Natürlich durften auch die Kinder ihren Kerwabaum aufstellen, was die 
Eltern der Kids mit Beifall quittierten. Obwohl Moosbach keine eigene Kirche hat, wurde am 
Sonntagvormittag Gottesdienst im Zelt gefeiert. Der Posaunenchor aus Windsbach mit seiner 

Kerwa in Moosbach

Dirigentin Hanna Wagner und der Männergesangverein Moosbach (MGV), unter Leitung von Reiner Link, sorgten für musikali-
sche Umrahmung. Pfarrer Dr. Hermann Vorländer war der Geistliche des Festgottesdienstes.
Unterhaltungsmusik verschiedener Interpreten stand an jedem Tag der Kirchweih auf dem Programm, und dazu gab es fürs 
leibliche Wohl typisch Moosbacher Schmankerln aus dem Hause Geißelsöder. Nach einem Tag Pause am Dienstag war am Mitt-
woch noch Bratwurstkerwa angesagt.

Foto: Privat

Sonntag, 11. September
Dorfflohmarkt, verteilt über beiden Dörfer (Frickendorf/
Andorf- Dietenhofen) von 10:00 bis 17:00 Uhr. Die Verkäufer 
erkennt man am Luftballon vor der Haustür/Hofeinfahrt.

Mittwoch, 14. September
Themen-Café „Bevor die Feuerwehr kommt“ um 15:00 Uhr im 
Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Samstag, 17. September
61. Windsbacher Kinderbasar der Windsbacher SPD in der 
Stadthalle von 10:00 – 12:00 Uhr. Listen bei Gudrun Seidel 
Tel. 09871/421, Karl Schuler Tel. 09871/7926 und Gabi West-
phal Tel. 09871/1458.
Ausflug der FFW Brunn-Kettersbach-Leipersloh 1995 e.V. 
ins Oberpfälzer Seenland. Anmeldung + Info: Armin Ringler, 
Tel. 09871/516.
Reitturnier beim Reitverein Neuendettelsau 
am 17. + 18. September mit Spring- und Dressurprüfungen 
bis Kl. M. Infos: www.reitverein-neuendettelsau.de

Sonntag, 25. September
23. Herbstmarkt in Wolframs-Eschenbach 
von 10:30 bis 17:00 Uhr.

Mittwoch, 28. September
Reparatur-Cafe im Heilsbronner Bürgertreff 
von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Samstag, 1. Oktober
Herbst/Winter-Basar für Kinderartikel in der DJK-Halle 
Wolframs-Eschenbach von 10:00 bis 11:30 Uhr. Infos per Mail 
an basar-we@gmx.de

VORANZEIGEN
Busfahrt nach Eger/Cheb am 8. Oktober mit Abfahrt 
um 7.30 Uhr am Bahnhofsvorplatz in Heilsbronn. Preis-
info + Anmeldung bei P. Redlingshöfer, Tel. 09872/8267, 
0175/8141314 oder per E-Mail: peter.redlingshoefer@t-online.de.
Kunstausstellung „In Memoriam Klaus Selz“ von Jochen 
Lebert und Susanne Jost bis 22. Oktober im Bürgersaal des 
Deutschordensschlosses Wolframs-Eschenbach. Eintritt frei!
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WINDSBACH

www.moderuehl.de
oHG

Tel.: 09871 - 888




